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Motorradwerkstatt brennt nieder
Moordorf, Lk.  Aurich (Nds). Am Samstagmorgen 
brannte eine Motorradwerkstatt nieder. Anwohner 
des dazugehörig angebauten Wohnhauses sind 
von einer Passantin geweckt worden. Sie alar-
mierte ebenfalls die Feuerwehr über den Notruf 
112. Somit wurden um kurz nach 05:30 h die ersten 
Feuerwehren der Gemeinde Südbrookmerland zu 
dem Brand an der Motorradwerkstatt am Ritzweg/
Ecke B72 alarmiert. Bereits auf der Anfahrt ahnten 
die Einsatzkräfte, ...

... aufgrund einer weit sichtbaren starken Rauchent-
wicklung, dass es sich nicht nur um einen Brand am 
Gebäude handelte. Es stellte sich heraus, dass Be-
reits die Werkstatt in Vollbrand stand. Die Feuerweh-
ren nahmen zunächst eine Abriegelung mit mehreren 
Rohren zum angebauten Wohnhaus vor und konnten 
es halten. In der Werkstatt befanden sich mehrere 
hochwertige Motorräder, aus denen Betriebsstof-
fe ausliefen, sowie Gasflaschen, die sich aufhitzten. 
Aufgrund der prekären Lage und der höheren Schlag-
kraft, wurde auch die letzte der fünf Ortsfeuerwehren 
der Gemeinde Südbrookmerland alarmiert. Weiterhin 
wurde die Drehleiter der Feuerwehr Aurich und der 
Verpflegungszug der Feuerwehr Middels zur Versor-
gung der Einsatzkräfte hinzugezogen. Außerdem war 
eine Sanitätseinheit des DRK Südbrookmerland zur 
Absicherung der Einsatzkräfte und Betreuung der Ge-
schädigten alarmiert. Die auslaufenden Betriebsstoffe 
wurden durch die Feuerwehr aufgefangen, weitere Ver-
anlassungen dazu liefen über die Untere Wasserbe-
hörde des Landkreises Aurich. Parallel dazu wurde ein 
Löschangriff mit mehreren Rohren, mit einem hohen 
Wassereinsatz, zur Eindämmung der Flammen vorge-
nommen. Dazu wurde Wasser aus einem Hydranten 
und dem in der Nähe liegendem Ringkanal gefördert. 
Teilweise konnten die bereits schadhaften Motorräder 
aus dem Gebäude noch geborgen und gesichert wer-
den. Nachdem das Feuer eingedämmt war, konnten 
die Zwischendecken des bereits eingestürzten Da-
ches des Gebäudes eröffnet und die Brandnester ge-
löscht werden. Mittels Drehleiter wurden Brandnester 
in mitten des Daches gelöscht. Immer wieder kam es 
dabei zu neu entfachten Feuern und Schwelbränden, 
aufgrund der baulichen Gegebenheit. Erst am frühen 
Vormittag konnte „Feuer aus“ an die Rettungsleitstelle 
vermeldet werden. Die B 72 war aufgrund der direkten 
Nähe des Brandes und zur Sicherheit der Einsatzkräf-
te für mehrer Stunden voll gesperrt. Der Einsatz wurde 
mit rund 90 Einsatzkräften und 14 Löschfahrzeugen, 
sowie drei Fahrzeugen der Sanitätskomponente des 
DRK angegangen. Hinzu kam der Energieversorger, 
die Untere Wasserbehörde und die Polizei.

Noch bei den Wartungs- und Reinigungsarbeiten an 
den Löschfahrzeugen an den Standorten, wurde die 
Ortsfeuerwehr Wiegboldsbur erneut um 10:55 h an 
die morgendliche Einsatzstelle alarmiert, da wieder-
um eine Rauchentwicklung vorhanden war. Die Orts-
feuerwehr Oldeborg wurde mit der Wärmebildkamera 
nach einer kurzen Erkundung ebenfalls erneut an die 
Einsatzstelle alarmiert. Es konnte ein widerspenstiger 
Schwelbrand in der bereits eingestürzten Zwischende-
cke entdeckt werden. Um an diese Stelle zu gelangen, 
musste mit einer Kettensäge ein Zugang geschaffen 
werden. Hierbei stieß man auf weitere Hitzequellen 
und entschied sich, das Dach mit einem nun hinzuge-
zogenen Bagger stückweise abzutragen.

Die nun vor Ort befindlichen 25 Einsatzkräfte der Feu-
erwehr, die mit drei Löschfahrzeugen vor Ort waren 
bis 14:00 h mit dem Einsatz beschäftigt.
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